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| nyes par spyod pa ma lus pa ni phyin ci log gi kun tu rtog palas byung ba
yin o zhes bstan par bya ba'i phyir | nga yis zhes bya ba la sogs pa smos pa
in te | gnod bya zhes bya ba la di ni dgra bo yin pas gnod par bya ba yin te |
mi srun la ni mi srun byas |
| de la nyes pa ma mthong ngo|
| zhes bshad pa yin te | ji Itar Khyab ‘jug gis sgra ngan la sogs pa la byas
pa lta bu ni i nyid bsrung bya zhes pani ji ltar khyab jug gis skya bseng la
sogs pa bsrungs pa lta bu'o |
|di ni gsad bya zhes bya ba ni gsad par bya’o zhes bya ba ste | jiltar Iha
ma yin gser gy stan can la sogs pa lta bu'o |
| Tha'i mehog gi zhes bya ba ni khyab ‘jug la sogs pa tha dbang che bar
grags pa mams kyi'o |
‘gzhung lugs yin zhes bya ba ni bya ba'i s nyid yin no zhes bya ba’i don

| sangs rgyas beom Idan ‘das rmams la ni dgra bo gsad par bya ba ‘ga’ yang
mi mnga’ ste | thugs rje chen po dang Idan pa'i phyir ro |

[ bshu bar bya ba yang mi mnga’ ste | dor thabs kyis bslu ba'i gran zla mi
mnga’ ba'i phyir te | sa gsum ma lus pa phun sum tshogs pa nyid la sbyor
bar mdzad pa'i gzhan gyi don la geig tu dgyes pa'i phyir 1o |

| sangs rgyas kyis ci zhig thob par mdzad ce na | nges par legs pa ni gdon
mi za bar bde legs su gyur pas na nges par legs pa ste | mya ngan las ‘das pa
dang | mngon par mtho ba ni mngon par ‘dod cing phul du byung ba' ‘jig
rten pa'i phun sum tshogs pa ste | de dag gi bdag nyid can gyi bde ba thob.
par mdzad kyi | bde ba cung zad ni phan pa ma yin te | de gnyis kas phan
“dogs par mdzad cing de dag gnyis ka Ia ‘jug par mdzad pas de ni geig tu
phan 'dogs par mdzad pa zhes bya'o |
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Ubersetzung 8

lles falsche Bets Halt
entstanden. U das zu zeigen, heifit es Ich usw. fch willschadigen: Weil dieser
ein Feind ist, will ich ihn schidigen.”
Hat man dem Bosen® Boses zugefiigt
so wird dies nicht als Vergehen betrachtet
So wurde erklirt, Wie zum Beispiel bei dem, was Krsna den Kauravas usw:
angetan hat: Den da willich beschiitzen, s
vas usw. beschiitzt hat
Den willich toten: Ich willihn toten, wie zam Beispiel [Visnu] den Asura
Hiranyakadipu usw. [gettet hat]
Der hichsten Gitter: des Visnu usw, der als sehr michtig berihmten Got-

ter.
Das ist die Maxime: Das ist die Art, Handlungen auszufihren. Das ist der

Sinn.

Die Buddhas,die Etabcnen, haben s keine Finde die i oen wole,
denn sie haben grofies Mitgefihl

Sie haben auch keine, die zu l«\uchrn s well s ke Rvalen g
die sie durch tausch hal
zen fir andere, wobei sie die drei Vet ausnahms\os ot Vllommenhei
verbinden.

Was It ein Buddha erlangen? Das Heil! Weil es gewif zu Gliick gewor-
denist, [heift es] Heil,das Nirvana.* Erfolg ist die erwiinschte, iberragende
weltliche Vollkommenheit. [Ein Buddhal 1t das Gliick erlangen, das aus
diesen beiden besteht. Nur ein wenig Glitck ist kein Nutzen. Weil er mit die-
sen beiden Nutzen schaff, in diese beiden eintreten 1a6t, heifit es, daf er nur
Nutzen schaff.

VGl krte pratibram Kuryad dhimite pratihimsitam / tatra dosam na pasyimi o duste
dusam dcaret ,eine Woblthat vergelte man mit ciner Wohithat,cine Belidigung mit ci-
(T

OverciungBorinc -7 N 870

Vel i bran malesolent, vl ntentioned. i bt Gosran s ).
Vel sk, varicaniyah im w;m. ine Anpicng o e Vimpa o

i e ik
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\begin{document}

\chapter{Das Evangelium nach Johannes}

\section[Johannes 1]{Kapitel 1}

\subsection{Das ewige Wort}

\noindent{}Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort war Gott.

Dieses war im Anfang bei Gott.

Alles ward durch dasselbe, und ohne dasselbe ward auch nicht eines, das geworden ist.



In ihm war Leben, und das Leben war das Licht der Menschen.

Und das Licht scheint in der Finsternis, und die Finsternis hat es nicht erfaßt.



\subsection{Die Fleischwerdung des Wortes}

Da war ein Mensch, von Gott gesandt, sein Name Johannes.

Dieser kam zum Zeugnis, auf daß er zeugte von dem Lichte, damit alle durch ihn glaubten.

\textbf{Er} war nicht das Licht, sondern auf daß er zeugte von dem Lichte.

Das war das wahrhaftige Licht, welches, in die Welt kommend, jeden Menschen erleuchtet.

Er war in der Welt, und die Welt ward durch ihn, und die Welt kannte ihn nicht.

Er kam in das Seinige, und die Seinigen nahmen ihn nicht an;

so viele ihn aber aufnahmen, denen gab er \add{das} Recht, Kinder Gottes zu werden, denen, die an seinen Namen glauben,

welche nicht aus Geblüt, noch aus dem Willen des Fleisches, noch aus dem Willen des Mannes, sondern aus Gott geboren sind.



Und das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, (und wir haben seine Herrlichkeit angeschaut, eine Herrlichkeit als eines Eingeborenen vom Vater) voller Gnade und Wahrheit;

(Johannes zeugt von ihm und rief und sprach: Dieser war es, von dem ich sagte: Der nach mir Kommende ist mir vor, denn er war vor mir)

denn aus seiner Fülle haben \textbf{wir} alle empfangen, und \add{zwar} Gnade um Gnade.

Denn das Gesetz wurde durch Moses gegeben; die Gnade und die Wahrheit ist durch Jesum Christum geworden.

Niemand hat Gott jemals gesehen; der eingeborene Sohn, der in des Vaters Schoß ist, der hat \add{ihn} kundgemacht.



\subsection{Des Täufers Zeugnis über sich}

Und dies ist das Zeugnis des Johannes, als die Juden aus Jerusalem Priester und Leviten sandten, damit sie ihn fragen sollten: Wer bist du?

Und er bekannte und leugnete nicht, und er bekannte: \textbf{Ich} bin nicht der Christus.

Und sie fragten ihn: Was denn? Bist \textbf{du} Elias? Und er sagt: Ich bin's nicht. Bist \textbf{du} der Prophet? Und er antwortete: Nein.

Sie sprachen nun zu ihm: Wer bist du? auf daß wir Antwort geben denen, die uns gesandt haben; was sagst du von dir selbst?

Er sprach: Ich \add{bin die} „Stimme eines Rufenden in der Wüste: Machet gerade den Weg \add{des} Herrn“, wie Jesaias, der Prophet, gesagt hat.

Und sie waren abgesandt von den Pharisäern.

Und sie fragten ihn und sprachen zu ihm: Was taufst du denn, wenn \textbf{du} nicht der Christus bist, noch Elias, noch der Prophet?

Johannes antwortete ihnen und sprach: \textbf{Ich} taufe mit Wasser; mitten unter euch steht, den \textbf{ihr} nicht kennet,

der nach mir Kommende, dessen \textbf{ich} nicht würdig bin, \add{ihm} den Riemen seiner Sandale zu lösen.

Dies geschah zu Bethanien, jenseit des Jordan, wo Johannes taufte.



Des folgenden Tages sieht er Jesum zu sich kommen und spricht: Siehe, das Lamm Gottes, welches die Sünde der Welt wegnimmt.

Dieser ist es, von dem \textbf{ich} sagte: Nach mir kommt ein Mann, der mir vor ist, denn er war vor mir.

Und \textbf{ich} kannte ihn nicht; aber auf daß er Israel offenbar werden möchte, deswegen bin ich gekommen, mit Wasser taufend.

Und Johannes zeugte und sprach: Ich schaute den Geist wie eine Taube aus dem Himmel herniederfahren, und er blieb auf ihm.

Und \textbf{ich} kannte ihn nicht; aber der mich gesandt hat, mit Wasser zu taufen, der sprach zu mir: Auf welchen du sehen wirst den Geist herniederfahren und auf ihm bleiben, dieser ist es, der mit Heiligem Geiste tauft.

Und \textbf{ich} habe gesehen und habe bezeugt, daß dieser der Sohn Gottes ist.



Des folgenden Tages stand wiederum Johannes und zwei von seinen Jüngern,

und hinblickend auf Jesum, der da wandelte, spricht er: Siehe, das Lamm Gottes!

Und es hörten ihn die zwei Jünger reden und folgten Jesu nach.

Jesus aber wandte sich um und sah sie nachfolgen und spricht zu ihnen: Was suchet ihr? \textbf{Sie} aber sagten zu ihm: Rabbi, (was verdolmetscht heißt: Lehrer) wo hältst du dich auf?

Er spricht zu ihnen: Kommet und sehet! Sie kamen nun und sahen, wo er sich aufhielt, und blieben jenen Tag bei ihm. Es war um die zehnte Stunde.

Andreas, der Bruder des Simon Petrus, war einer von den zweien, die es von Johannes gehört hatten und ihm nachgefolgt waren.

Dieser findet zuerst seinen eigenen Bruder Simon und spricht zu ihm: Wir haben den Messias gefunden, (was verdolmetscht ist: Christus).

Und er führte ihn zu Jesu. Jesus blickte ihn an und sprach: Du bist Simon, der Sohn Jonas'; du wirst Kephas heißen, (was verdolmetscht wird: Stein).



\subsection{Die ersten Jünger}

Des folgenden Tages wollte er aufbrechen nach Galiläa, und er findet Philippus; und Jesus spricht zu ihm: Folge mir nach.

Philippus aber war von Bethsaida, aus der Stadt des Andreas und Petrus.

Philippus findet den Nathanael und spricht zu ihm: Wir haben den gefunden, von welchem Moses in dem Gesetz geschrieben und die Propheten, Jesum, den Sohn des Joseph, den von Nazareth.

Und Nathanael sprach zu ihm: Kann aus Nazareth etwas Gutes kommen? Philippus spricht zu ihm: Komm und sieh!

Jesus sah den Nathanael zu sich kommen und spricht von ihm: Siehe, wahrhaftig ein Israelit, in welchem kein Trug ist.

Nathanael spricht zu ihm: Woher kennst du mich? Jesus antwortete und sprach zu ihm: Ehe Philippus dich rief, als du unter dem Feigenbaum warst, sah ich dich.

Nathanael antwortete und sprach [zu ihm]: Rabbi, \textbf{du} bist der Sohn Gottes, \textbf{du} bist der König Israels.

Jesus antwortete und sprach zu ihm: Weil ich dir sagte: Ich sah dich unter dem Feigenbaum, glaubst du? Du wirst Größeres als dieses sehen.

Und er spricht zu ihm: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: [Von nun an] werdet ihr den Himmel geöffnet sehen und die Engel Gottes auf- und niedersteigen auf den Sohn des Menschen.
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\begin{document}

\chapter{Das Evangelium nach Johannes}

\section[Johannes 1]{Kapitel 1}

\subsection{Das ewige Wort}

\beginnumbering

\startbibleverses

\pstart

\noindent{}\versenumber{1}Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort war Gott.

\versenumber{2} Dieses war im Anfang bei Gott.

\versenumber{3} Alles ward durch dasselbe, und ohne dasselbe ward auch nicht eines, das geworden ist.



\versenumber{4} In ihm war Leben, und das Leben war das Licht der Menschen.

\versenumber{5} Und das Licht scheint in der Finsternis, und die Finsternis hat es nicht erfaßt.

\pend



\subsection{Die Fleischwerdung des Wortes}

\pstart

\versenumber{6} Da war ein Mensch, von Gott gesandt, sein Name Johannes.

\versenumber{7} Dieser kam zum Zeugnis, auf daß er zeugte von dem Lichte, damit alle durch ihn glaubten.

\versenumber{8}\textbf{Er} war nicht das Licht, sondern auf daß er zeugte von dem Lichte.

\versenumber{9} Das war das wahrhaftige Licht, welches, in die Welt kommend, jeden Menschen erleuchtet.

\versenumber{10} Er war in der Welt, und die Welt ward durch ihn, und die Welt kannte ihn nicht.

\versenumber{11} Er kam in das Seinige, und die Seinigen nahmen ihn nicht an;

\versenumber{12} so viele ihn aber aufnahmen, denen gab er \add{das} Recht, Kinder Gottes zu werden, denen, die an seinen Namen glauben,

\versenumber{13} welche nicht aus Geblüt, noch aus dem Willen des Fleisches, noch aus dem Willen des Mannes, sondern aus Gott geboren sind.



\versenumber{14} Und das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, (und wir haben seine Herrlichkeit angeschaut, eine Herrlichkeit als eines Eingeborenen vom Vater) voller Gnade und Wahrheit;

\versenumber{15}(Johannes zeugt von ihm und rief und sprach: Dieser war es, von dem ich sagte: Der nach mir Kommende ist mir vor, denn er war vor mir)

\versenumber{16} denn aus seiner Fülle haben \textbf{wir} alle empfangen, und \add{zwar} Gnade um Gnade.

\versenumber{17} Denn das Gesetz wurde durch Moses gegeben; die Gnade und die Wahrheit ist durch Jesum Christum geworden.

\versenumber{18} Niemand hat Gott jemals gesehen; der eingeborene Sohn, der in des Vaters Schoß ist, der hat \add{ihn} kundgemacht.

\pend



\subsection{Des Täufers Zeugnis über sich}

\pstart

\versenumber{19} Und dies ist das Zeugnis des Johannes, als die Juden aus Jerusalem Priester und Leviten sandten, damit sie ihn fragen sollten: Wer bist du?

\versenumber{20} Und er bekannte und leugnete nicht, und er bekannte: \textbf{Ich} bin nicht der Christus.

\versenumber{21} Und sie fragten ihn: Was denn? Bist \textbf{du} Elias? Und er sagt: Ich bin's nicht. Bist \textbf{du} der Prophet? Und er antwortete: Nein.

\versenumber{22} Sie sprachen nun zu ihm: Wer bist du? auf daß wir Antwort geben denen, die uns gesandt haben; was sagst du von dir selbst?

\versenumber{23} Er sprach: Ich \add{bin die} „Stimme eines Rufenden in der Wüste: Machet gerade den Weg \add{des} Herrn“, wie Jesaias, der Prophet, gesagt hat.

\versenumber{24} Und sie waren abgesandt von den Pharisäern.

\versenumber{25} Und sie fragten ihn und sprachen zu ihm: Was taufst du denn, wenn \textbf{du} nicht der Christus bist, noch Elias, noch der Prophet?

\versenumber{26} Johannes antwortete ihnen und sprach: \textbf{Ich} taufe mit Wasser; mitten unter euch steht, den \textbf{ihr} nicht kennet,

\versenumber{27} der nach mir Kommende, dessen \textbf{ich} nicht würdig bin, \add{ihm} den Riemen seiner Sandale zu lösen.

\versenumber{28} Dies geschah zu Bethanien, jenseit des Jordan, wo Johannes taufte.



\versenumber{29} Des folgenden Tages sieht er Jesum zu sich kommen und spricht: Siehe, das Lamm Gottes, welches die Sünde der Welt wegnimmt.

\versenumber{30} Dieser ist es, von dem \textbf{ich} sagte: Nach mir kommt ein Mann, der mir vor ist, denn er war vor mir.

\versenumber{31} Und \textbf{ich} kannte ihn nicht; aber auf daß er Israel offenbar werden möchte, deswegen bin ich gekommen, mit Wasser taufend.

\versenumber{32} Und Johannes zeugte und sprach: Ich schaute den Geist wie eine Taube aus dem Himmel herniederfahren, und er blieb auf ihm.

\versenumber{33} Und \textbf{ich} kannte ihn nicht; aber der mich gesandt hat, mit Wasser zu taufen, der sprach zu mir: Auf welchen du sehen wirst den Geist herniederfahren und auf ihm bleiben, dieser ist es, der mit Heiligem Geiste tauft.

\versenumber{34} Und \textbf{ich} habe gesehen und habe bezeugt, daß dieser der Sohn Gottes ist.



\versenumber{35} Des folgenden Tages stand wiederum Johannes und zwei von seinen Jüngern,

\versenumber{36} und hinblickend auf Jesum, der da wandelte, spricht er: Siehe, das Lamm Gottes!

\versenumber{37} Und es hörten ihn die zwei Jünger reden und folgten Jesu nach.

\versenumber{38} Jesus aber wandte sich um und sah sie nachfolgen und spricht zu ihnen: Was suchet ihr? \textbf{Sie} aber sagten zu ihm: Rabbi, (was verdolmetscht heißt: Lehrer) wo hältst du dich auf?

\versenumber{39} Er spricht zu ihnen: Kommet und sehet! Sie kamen nun und sahen, wo er sich aufhielt, und blieben jenen Tag bei ihm. Es war um die zehnte Stunde.

\versenumber{40} Andreas, der Bruder des Simon Petrus, war einer von den zweien, die es von Johannes gehört hatten und ihm nachgefolgt waren.

\versenumber{41} Dieser findet zuerst seinen eigenen Bruder Simon und spricht zu ihm: Wir haben den Messias gefunden, (was verdolmetscht ist: Christus).

\versenumber{42} Und er führte ihn zu Jesu. Jesus blickte ihn an und sprach: Du bist Simon, der Sohn Jonas'; du wirst Kephas heißen, (was verdolmetscht wird: Stein).

\pend



\subsection{Die ersten Jünger}

\pstart

\versenumber{43} Des folgenden Tages wollte er aufbrechen nach Galiläa, und er findet Philippus; und Jesus spricht zu ihm: Folge mir nach.

\versenumber{44} Philippus aber war von Bethsaida, aus der Stadt des Andreas und Petrus.

\versenumber{45} Philippus findet den Nathanael und spricht zu ihm: Wir haben den gefunden, von welchem Moses in dem Gesetz geschrieben und die Propheten, Jesum, den Sohn des Joseph, den von Nazareth.

\versenumber{46} Und Nathanael sprach zu ihm: Kann aus Nazareth etwas Gutes kommen? Philippus spricht zu ihm: Komm und sieh!

\versenumber{47} Jesus sah den Nathanael zu sich kommen und spricht von ihm: Siehe, wahrhaftig ein Israelit, in welchem kein Trug ist.

\versenumber{48} Nathanael spricht zu ihm: Woher kennst du mich? Jesus antwortete und sprach zu ihm: Ehe Philippus dich rief, als du unter dem Feigenbaum warst, sah ich dich.

\versenumber{49} Nathanael antwortete und sprach [zu ihm]: Rabbi, \textbf{du} bist der Sohn Gottes, \textbf{du} bist der König Israels.

\versenumber{50} Jesus antwortete und sprach zu ihm: Weil ich dir sagte: Ich sah dich unter dem Feigenbaum, glaubst du? Du wirst Größeres als dieses sehen.

\versenumber{51} Und er spricht zu ihm: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: [Von nun an] werdet ihr den Himmel geöffnet sehen und die Engel Gottes auf- und niedersteigen auf den Sohn des Menschen.
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\begin{document}

\chapter{Das Evangelium nach Johannes}

Für diese Edition wurden die folgenden Handschriften verwendet: \cite{P66,P75,01}

\section[Johannes 1]{Kapitel 1}

\subsection{Das ewige Wort}

\beginnumbering

\startbibleverses

\pstart

\noindent{}\versenumber{1}Im Anfang war das \sache{Wort}, und das Wort war bei Gott, und das Wort war Gott.

\versenumber{2} \edtext{Dieses}{\Afootnote{O. Er.}} war im Anfang bei Gott.

\versenumber{3} Alles ward durch \edtext{dasselbe}{\Afootnote{O. ihn.}}, und ohne dasselbe ward auch nicht eines, das geworden ist.



\versenumber{4} In ihm war \sache{Leben}, und das Leben war das Licht der Menschen.

\versenumber{5} Und das Licht scheint in der Finsternis, und die Finsternis hat es nicht erfaßt.

\pend



\subsection{Die Fleischwerdung des Wortes}

\pstart

\versenumber{6} Da war ein Mensch, von Gott gesandt, sein Name \person{Johannes}.

\versenumber{7} Dieser kam zum Zeugnis, auf daß er zeugte von dem Lichte, damit alle durch ihn glaubten.

\versenumber{8}\textbf{Er} war nicht das Licht, sondern auf daß er zeugte von dem Lichte.

\versenumber{9} Das war das wahrhaftige Licht, welches, in die Welt kommend, jeden Menschen \edtext{erleuchtet}{\Afootnote{d. h. jeden Menschen ins Licht stellt. And. üb.: welches jeden in die Welt kommenden Menschen erleuchtet.}}.

\versenumber{10} Er war in der Welt, und die Welt ward durch ihn, und die Welt kannte ihn nicht.

\versenumber{11} Er kam in das Seinige, und die \edtext{Seinigen}{\Afootnote{Eig. in das Eigene, und die Eigenen.}} nahmen ihn nicht an;

\versenumber{12} so viele ihn aber aufnahmen, denen gab er \add{das} Recht, Kinder Gottes zu werden, denen, die an seinen Namen glauben,

\versenumber{13} welche nicht aus Geblüt, noch aus dem Willen des Fleisches, noch aus dem Willen des Mannes, sondern aus Gott geboren sind.



\versenumber{14} Und das Wort ward Fleisch und \edtext{wohnte}{\Afootnote{Eig. zeltete.}} unter uns, (und wir haben seine Herrlichkeit angeschaut, eine Herrlichkeit als eines Eingeborenen vom Vater) voller Gnade und Wahrheit;

\versenumber{15}(\person{Johannes} zeugt von ihm und rief und sprach: Dieser war es, von dem ich sagte: Der nach mir Kommende ist mir \edtext{vor}{\Afootnote{W. vor geworden; so auch V. 30.}}, denn er war vor \edtext{mir}{\Afootnote{O. eher als ich.}})

\versenumber{16} \edtext{denn}{\Bfootnote{\Tr und.}} aus seiner Fülle haben \textbf{wir} alle empfangen, und \add{zwar} Gnade um Gnade.

\versenumber{17} Denn das Gesetz wurde durch \person{Moses} gegeben; die Gnade und die Wahrheit ist durch Jesum Christum geworden.

\versenumber{18} Niemand hat Gott jemals gesehen; der eingeborene Sohn, der in des Vaters Schoß ist, der hat \add{ihn} kundgemacht.

\pend



\subsection{Des Täufers Zeugnis über sich}

\pstart

\versenumber{19} Und dies ist das Zeugnis des Johannes, als die Juden aus \ort{Jerusalem} Priester und \sache{Leviten} sandten, damit sie ihn fragen sollten: Wer bist du?

\versenumber{20} Und er bekannte und leugnete nicht, und er bekannte: \textbf{Ich} bin nicht der Christus.

\versenumber{21} Und sie fragten ihn: Was denn? Bist \textbf{du} \person{Elias}? Und er sagt: Ich bin's nicht. Bist \textbf{du} der Prophet? Und er antwortete: Nein.

\versenumber{22} Sie sprachen nun zu ihm: Wer bist du? auf daß wir Antwort geben denen, die uns gesandt haben; was sagst du von dir selbst?

\versenumber{23} Er sprach: Ich \add{bin die} „Stimme eines Rufenden in der Wüste: Machet gerade den Weg \add{des} Herrn\footnoteA{S. die Anm. zu Matth. 1, 20.}“, wie \person{Jesaias}, der Prophet, gesagt hat.\footnoteA{Jes. 40, 3.}

\versenumber{24} Und sie waren \edtext{abgesandt}{\Bfootnote{\Tr und die gesandt waren.}} \edtext{von}{\Afootnote{W. aus (aus der Mitte der).}} den Pharisäern.

\versenumber{25} Und sie fragten ihn und sprachen zu ihm: Was taufst du denn, wenn \textbf{du} nicht der Christus bist, noch Elias, noch der Prophet?

\versenumber{26} \person{Johannes} antwortete ihnen und sprach: \textbf{Ich} taufe \edtext{mit}{\Afootnote{W. in.}} Wasser; \edtext{mitten unter euch steht, den \textbf{ihr} nicht kennet,

\versenumber{27} der nach mir Kommende}{\Bfootnote{\Tr f.~h. aber mitten unter\ldots{}kennet; er ist, der nach mir K., der mir vor ist.}}, dessen \textbf{ich} nicht würdig bin, \add{ihm} den Riemen seiner Sandale zu lösen.

\versenumber{28} Dies geschah zu \edtext{\ort{Bethanien}}{\Bfootnote{\Tr \ort{Bethabara}}}, jenseits des \ort{Jordan}, wo \person{Johannes} taufte.



\versenumber{29} Des folgenden Tages sieht \edtext{er}{\Bfootnote{\Tr \person{Johannes}.}} Jesum zu sich kommen und spricht: Siehe, das Lamm Gottes, welches die Sünde der Welt wegnimmt.

\versenumber{30} Dieser ist es, von dem \textbf{ich} sagte: Nach mir kommt ein Mann, der mir vor ist, denn er war vor \edtext{mir}{\Afootnote{O. eher als ich.}}.

\versenumber{31} Und \textbf{ich} kannte ihn nicht; aber auf daß er Israel offenbar werden möchte, deswegen bin ich gekommen, mit Wasser taufend.

\versenumber{32} Und \person{Johannes} zeugte und sprach: Ich schaute den Geist wie eine Taube aus dem Himmel herniederfahren, und er blieb auf ihm.

\versenumber{33} Und \textbf{ich} kannte ihn nicht; aber der mich gesandt hat, \edtext{mit}{\Afootnote{W. in.}} Wasser zu taufen, der sprach zu mir: Auf welchen du sehen wirst den Geist herniederfahren und auf ihm bleiben, dieser ist es, der \edtext{mit}{\Afootnote{W. in.}} Heiligem Geiste tauft.

\versenumber{34} Und \textbf{ich} habe gesehen und habe bezeugt, daß dieser der Sohn Gottes ist.



\versenumber{35} Des folgenden Tages stand wiederum \person{Johannes} und zwei von seinen Jüngern,

\versenumber{36} und hinblickend auf Jesum, der da wandelte, spricht er: Siehe, das Lamm Gottes!

\versenumber{37} Und es hörten ihn die zwei Jünger reden und folgten Jesu nach.

\versenumber{38} Jesus aber wandte sich um und sah sie nachfolgen und spricht zu ihnen: Was suchet ihr? \textbf{Sie} aber sagten zu ihm: Rabbi, (was verdolmetscht heißt: Lehrer) wo hältst du dich auf?

\versenumber{39} Er spricht zu ihnen: \edtext{Kommet und sehet!}{\Afootnote{Nach and. Les.: und ihr werdet sehen.}} Sie kamen nun und sahen, wo er sich aufhielt, und blieben jenen Tag bei ihm. Es war um die zehnte Stunde.

\versenumber{40} \person{Andreas}, der Bruder des Simon Petrus\edindex[personen]{Simon}\edindex[personen]{Simon Petrus|see{Simon}}, war einer von den zweien, die es von \person{Johannes} gehört hatten und ihm nachgefolgt waren.

\versenumber{41} Dieser findet zuerst seinen eigenen Bruder \person{Simon} und spricht zu ihm: Wir haben den Messias gefunden, (was verdolmetscht ist: \edtext{Christus}{\Afootnote{O. Gesalbter.}}).

\versenumber{42} Und er führte ihn zu Jesu. Jesus blickte ihn an und sprach: Du bist \person{Simon}, der Sohn Jonas'\edindex[personen]{Jonas}; du wirst Kephas\edindex[personen]{Kephas|see{Simon}} heißen, (was verdolmetscht wird: \edtext{Stein}{\Afootnote{Griech.: Petros (Petrus).}}).

\pend



\subsection{Die ersten Jünger}

\pstart

\versenumber{43} Des folgenden Tages wollte er aufbrechen nach \ort{Galiläa}, und er findet \person{Philippus}; und Jesus spricht zu ihm: Folge mir nach.

\versenumber{44} \person{Philippus} aber war von \ort{Bethsaida}, aus der Stadt des \person{Andreas} und Petrus\edindex[personen]{Simon}.

\versenumber{45} \person{Philippus} findet den \person{Nathanael} und spricht zu ihm: Wir haben den gefunden, von welchem Moses in dem Gesetz geschrieben und die Propheten, Jesum, den Sohn des Joseph\edindex[personen]{Sohn des Joseph|see{Jesus}}, den von \ort{Nazareth}.

\versenumber{46} Und \person{Nathanael} sprach zu ihm: Kann aus \ort{Nazareth} etwas Gutes \edtext{kommen}{\Afootnote{Eig. sein.}}? \person{Philippus} spricht zu ihm: Komm und sieh!

\versenumber{47} Jesus sah den \person{Nathanael} zu sich kommen und spricht von ihm: Siehe, wahrhaftig ein Israelit, in welchem kein Trug ist.

\versenumber{48} \person{Nathanael} spricht zu ihm: Woher kennst du mich? Jesus antwortete und sprach zu ihm: Ehe \person{Philippus} dich rief, als du unter dem Feigenbaum warst, sah ich dich.

\versenumber{49} \person{Nathanael} antwortete und sprach [zu ihm]: Rabbi, \textbf{du} bist der Sohn Gottes, \textbf{du} bist der König Israels.

\versenumber{50} Jesus antwortete und sprach zu ihm: Weil ich dir sagte: Ich sah dich unter dem Feigenbaum, glaubst du? Du wirst Größeres als dieses sehen.

\versenumber{51} Und er spricht zu ihm: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: [Von nun an] werdet ihr den Himmel geöffnet sehen und die Engel Gottes auf- und niedersteigen auf den Sohn des Menschen.

\pend

\stopbibleverses

\endnumbering



\printbibliography[heading=mss]

\printbibliography[subtype=Papyrus,heading=mss-papyrus]

\printbibliography[subtype=Unzial,heading=mss-unzial]



\printindex

\printindex[personen]

\printindex[orte]



\end{document}



Ausgangsdatei (TeX)


@mss{P5,
   entrysubtype={Papyrus},
   year = {3 Jh.},
   institution = {British Library},
   library = {P. Oxy. 208. 1781 and Inv. 782. 2484},
   location = {London},
   country = {Großbritannien}
}

@mss{P66,
   entrysubtype={Papyrus},
   year = 200,
   institution = {Bibliotheca Bodmeriana},
   library = {Papyrus Bodmer II},
   location = {Cologny, Genf},
   country = {Schweiz}
}

@mss{P75,
   entrysubtype={Papyrus},
   year = {175–225},
   institution = {Vatikanische Apostolische Bibliothek},
   library = {Papyrus Bodmer XIV, XV},
   location = {Vatikanstadt},
   country = {Vatikanstadt}
}

@mss{01,
	entrysubtype={Unzial},
	name = {Codex Sinaiticus},
	year = {4. Jh.},
	umfang = {Evangelien, Paulusbriefe, Apostelgeschichte, Katholische Briefe, Offenbarung},
	institution = {British Library},
	library = {Add. 43725},
	location = {London},
	country = {Großbritannien}
}




\DeclareFieldFormat{bold}{\mkbibbold{#1}}
\DeclareBibliographyDriver{mss}{%
  \printfield[bold]{entrykey}
  \setunit{\addcolon\addspace}
  \printfield{institution}
  \newunitpunct
  \printfield{location}
  \newunitpunct
  \printfield{country}
  \newunitpunct
  \printtext{Referenz-ID}
  \setunit{\addcolon\addspace}
  \printlist{library}
  \newunitpunct
  \printtext{Datiert}\addspace
  \printfield{year}
  \usebibmacro{finentry}}

\DeclareListFormat{library}{%
	#1%
	\ifthenelse{\value{listcount}<\value{liststop}} {\addcomma\space} {}}


\DeclareCiteCommand{\cite}{}{%
  \printfield{entrykey}}{, }{}
  
\DeclareSortingScheme{mss}{\sort{\field{entrykey}}}

\setlength{\bibitemsep}{2ex plus .2ex}
\setlength{\bibhang}{0pt}
\renewcommand{\bibfont}{\small}
\defbibheading{mss}[{Liste der verwendeten Handschriften}]{%
   \addchap{#1}%
   \markboth{#1}{#1}%
}

\defbibheading{mss-papyrus}[{Liste der Papyri}]{%
	\addsec{#1}%
	\markright{#1}%
}

\defbibheading{mss-unzial}[{Liste der Unzialhandschriften}]{%
	\addsec{#1}%
	\markright{#1}%
}


Konfigurationsdatei für biblatex


\ResetDatamodelEntrytypes

%\ResetDatamodelFields

%\ResetDatamodelEntryfields

%\ResetDatamodelConstraints



\DeclareDatamodelEntrytypes{mss}

\DeclareDatamodelFields[type=field,datatype=literal]{institution,location,country,year}

\DeclareDatamodelFields[type=list,datatype=literal]{library}

\DeclareDatamodelEntryfields{year,institution,library,location,country}



%\DeclareDatamodelConstraints{

%   \constraint[type=data, datatype=integer, rangemin=1, rangemax=10000]{

%      \constraintfield{nummer}

%   }

%   \constraint[type=mandatory]{

%   \constraintfield{nummer}

%   }

%}



Datenmodell für biblatex


quote '~'

delim_0 "\\dotfill "

delim_1 "\\dotfill "

delim_2 "\\dotfill "

headings_flag 1

heading_prefix "\\textbf\{"

heading_suffix "\}"



http://tinyurl.com/latex-graz

Das Beispielmaterial

Elberfelder Bibel

Die Elberfelder Bibel gehort auch 150 Jahre nach Drucklegung des
ersten Neuen Testaments zu den fiihrenden deutschen Bibeliiberset-
zungen. Man schatzt an ihr vor allem ihre philologische Exaktheit.
Die Worte aus dem griechischen bzw. hebréischen Grundtext werden
dabei weitgehend ohne Umschreibungen wiedergegeben. Dadurch
ist der Leser so dicht an den Originaltexten wie sonst bei kaum einer
anderen Bibeliibersetzung. Dabei ist die Elberfelder Bibel eine Bibel,
die durchaus fiir jedermann gut zu lesen ist. Die letzte Revision der
Elberfelder Bibel wurde 1985 abgeschlossen.

Beschreibung, z. B. unter http://www.scm-brockhaus.de/produkt/titel/
elberfelder-bibel-standardausgabe-leder-goldschnitt///99660.html
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Gliederung

© FlieBtext
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Grundgerist unserer KIgpX-Datei

m KOMA-Script: scrbook und scrpage2
m pdfTgX fur Standarddokumente
m ,Linux Libertine“ als Schrift

m microtype fiir mikrotypographische Erganzungen

1|\documentclass[paper=a4, fontsize=12pt]{scrbook}

\usepackage[utf8]{inputenc}

N

\usepackage[T1]{fontenc}

w

\usepackage[ngerman]{babel}

N

3

\usepackage{libertine}

o

\usepackage{microtype}

~

\usepackage{scrpage2}% kiinftig: scrlayer-scrpage
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Gliederung

@ Edierter Text

Martin Sievers (Kompetenzzentrum ier ht auch ohne For



Apparate mit BIEX

m BIEX kennt standardmaflig nur eine Art Fuf3noten

m verschiedene Nummerierungsschemata
...und dann?
m Erweiterungen durch Pakete
» fnpara
» footmisc
» manyfoot
» ednotes und lineno

» edmacs und edpar

Martin Sievers (Kompetenzzentrum, Uni Trier) Es geht auch ohne Formeln DHd 2015 in Graz, 24. Februar 2015



Entwicklung von (e)ledmac

m Paket fiir ,edition macros® fiir TEX 1988
m spatere Erweiterung ,ledmac” fir BIEX durch Peter Wilson 2003

m seit 2011 Wiederaufnahme der Entwicklung von ,eledmac®

durch Maieul Rouquette
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Aktivierung der Zeilenzahlung

® \beginnumbering, \endnumbering
m \pstart

m \pend

® \autopar

B \numberlinetrue, \numberlinefalse

\skipnumbering
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Justierung des Zeilenzéhlers

m Layout:
» Referenz fir Zahlung: \lineation{< arg)}
» Nummerierungsschema: \linenumberstyle{{style )}
» Rand fir Ausgabe: \linenummargin{{ position )}

» Erste zu nummerierende Zeile: \firstlinenum{{ num )}

v

Abstand zw. numm. Zeilen: \linenumincrement{{ num)}
m Zahler:

» Wert setzen: \setline{{ num)} bzw. \setlinenum{{ num >}

» Wert verandern: \advanceline{{ num)}

» Liste von Zeilennummern verwenden:
\def\linenumberlist{{ num,num,...,num)}

» Fixierung des Zahlers: \startlock, \endlock
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Randnotizen / Marginalia

m \sidenotemargin{{ position)}, z. B. outer oder right

\ledsidenote{{ Text >}

Ausrichtung: \leftnoteupfalse bzw. \rightnoteupfalse

m Breite: \setlength{\ledlsnotesep}{{ Breite)} bzw.
\setlength{\ledrsnotesep}{{ Breite)}

m Aussehen: \renewcommand*{\ledlsnotefontsetup} bzw.

\renewcommandx{\ledrsnotefontsetup}

Trenner: \renewcommand+{\sidenotesep}{{ Trennzeichen)}
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Bibelverse vs. Zeilenzahlung

Bilde Verseinheit auf Zeilenzahlung ab

m Definiere Makro \versenumber{{ Zahl)} fiir Versangabe
m Setze dabei Zeilenzdhler entsprechend
m Passe Ausgabe des Zeilenzahler entsprechend an

m Fixiere normalen Zeilenzahler (\startlock...\endlock)

1|\ firstlinenum{9999}% unterdriickt automatische Ausgabe des Zeilenz.
2l \newcommand{\versenumber}[1]{%

3 \ledsidenote{#1}%

4 \setline{#1}%

5 \ifnum#1>1% figt * vor jeden Vers auBer vor den ersten

6 \textasteriskcentered\nolinebreak%

7 \fi%
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Fufinoten — klassisch (gewohnliche)

m Aufruf Gber: \footnoteA{{ Fntext )}, ..., \footnoteE{{ Fntext )}

Layout:

» \footnormalX{{ series)}
» \footparagraphX{{ series)}
» \foottwocolX{{ series)}, \footthreecolX{{ series )}

m Zaihler: \thefootnoteA, ... \thefootnoteE
] \renewcommand*{\bodyfootmarkA}{(Deﬁnition}}
m \renewcommand*{\footfootmarkA}{< Definition )}
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Fufinoten — (text-)kritisch / Apparateintrage

m Ebenfalls fiinf Serien verfiigbar Afootnote—-Efootnote

Definition von Aliasnamen moglich

Layout:
» \footnormal{{ series)}
» \footparagraph{{series)}
» \foottwocol{{ series)}, \footthreecol{( series)}
m Aufruf iiber \edtext{{ Lemma)}{{ Apparatanweisung(en))}

m Standardreihenfolge kann mit \fnpos{critical-familiar} ge-

andert werden
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\edtext im Detalil

1| \edtext{<lemma>}{<Apparatanweisung(en)>}

m lemma wird im Flieftext und im Apparat verwendet.
m lemma kann weitere \edtext-Anweisungen enthalten.
= Verschachtelungen sind moglich.
m Apparateintrag liber \Afootnote{{ text )}, ... \Efootnote{ text )}

m Anderungen des Lemmas fiir den Apparateintrag iiber \lemma:

1| \edtext{<textlemma>}{\lemma{<apparatlemma>}\Afootnote{<eintrag>}}
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Verschachtelungen

m Schachtelungen grundsatzlich moglich:
\edtext{...\edtext{...}{\Bfootnote{...}}...}{\Afootnote{...}}
m Bei Uberlappungen muss mehr Aufwand betrieben werden:

» Markiere Beginn des tiberlappenden Lemmas mit \edlabel

» Nutze Referenz in \linenum und \lemma in zweitem \edtext

i|\edtext{In Lemma 1 beginnt\edlabel{X} ein weiteres Lemma 2,
dass}{\Afootnote{Eintrag fir Lemma 1}}

2| \edtext{aber auBerhalb endet}{%

3 \linenum{ |\xlineref{X}}%

4 \lemma{beginnt\ldots\ endet}\Afootnote{Eintrag fiir Lemma 2}}
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Gliederung

@ Verzeichnisse
@ Register

@ Quellenverzeichnisse

Martin Sievers (Kompetenzzentrum, U r ht auch ohne Formeln DHd 2015 in Graz, 24. Februar 2015



Register mit BTgX — Ausgangslage

m KIEX kennt nur einen Index

\index{{ Eintrag )} — .idx-Datei
®m Makelndex als Standardprogramm — .ind-Datei
m \printindex fligt Index an beliebiger Stelle ein

m Pakete wie splitidx oder imakeidx ermoglichen mehr als ein

Register samt Anpassungen
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Mehrere Register mit imakeidx

Sach-, Personen- und Ortsregister

Optionales Argument fuir \index

n
n
m Optionales Argument fiir \printindex
m Eigene Befehle fiir den Komfort

n

eledmac bietet speziellen Indexbefehl \edindex (Zeilenzahler)

N

(%)

o

~

o

M

\usepackage{imakeidx}% muss vor eledmac geladen werden
\usepackage{eledmac}

\makeindex[title={Sachregister}]
\makeindex[name=personen,title={Namensregister}]
\makeindex[name=orte,title={0rtsregister}]
\newcommand{\sache}[1]{#1\edindex{#1}}
\newcommand{\person}[1]{#1\edindex[personen] {#1}}
\newcommand{\ort}[1]{#1\edindex[orte]{#1}}
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Weitere Anpassungsmoglichkeiten

m Layout (Mehrspaltigkeit)
m Eigener Ausgabestil (.ist-Datei)
m Aufnahme ins Inhaltsverzeichnis

1| \makeindex[name=personen,title={Namensregister},intoc=true, columns=2]

2| \makeindex[name=orte,title={0rtsregister},intoc=true, columns=2,

options={-g -s elberfeld.ist}]
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Quellenverzeichnisse — Ausgangslage

m BiBTEX
® nomencl, acronym, glossaries
m biblatex und biber

» Unicodefahigkeit

» Funktionsumfang

» Erweiterbarkeit und Flexibilitat

11\usepackage[style=...,...,backend=biber]{biblatex}
2| \addbibresource{quellen.bib}

4 \begin{document}

o \printbibliography

71\end{document}
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Ein Handschriftenverzeichnis

Umsetzung eines Handschriftenverzeichnisses. Dazu Verwendung

komplett eigener Vorgaben.

m Definiere neuen Typ @mss fiir Handschriften
m Erfasse alle Handschriften in einer BisTEX-Datenbank
m Nutze \cite fur den Zugriff im Text

m Ausgabe der verwendeten Handschriften in einer Liste oder

nach Untergruppen unterteilt

Man muss nicht zwingend einen eigenen Typ definieren. Dies dient

hier als proof of concept.
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Schritte zum benutzerdefinierten Verzeichnis

m \DeclareDatamodelEntry...
H \DeclareBibliographyDriver
B \DeclareCiteCommand

m \DeclareSortingScheme

m \defbibheading

Nutzung von biblatex-dm.cfg bzw. biblatex.cfg
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Gliederung

@ Fazit und Ausblick
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Fazit und Ausblick

m eledmac bietet vielfaltige Moglichkeiten fir kritische Editionen
® http://www.djdekker.net/ledmac/ (meist 1:1 tibertragbar)

m Dynamische Entwicklung; Erweiterbarkeit und Flexibilitat

m Fiir weitere Moglichkeiten siehe Dokumentation

m Makros fiir Verse und Strophen

m eledpar fiir Parallelsatz

m XgTEX fiir bessere Unicodeunterstiitzung

m xindy fur Register
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Zum Schluss

Vielen Dank fiir die Aufmerksamkeit

Fragen?
Anmerkungen?

Diskussionsbedarf?

CTAN-Lowe, gezeichnet von Duane Bibby.

Vielen Dank an www.ctan.org.

E-Mail: sievers@uni-trier.de

Kompetenzzentrum

fiir elektronische ErschlieBungs-
und Publikationsverfahren in

den Geisteswissenschaften “ U n ive rSitﬁt Tri e r
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DHd 2015 in Graz, 24. Februar 2015
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